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SINUS:

Methode & Stichprobe

Mit einer Forderung durch das Bundesministerium fur
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung wurde in dieser
reprasentativen Befragung das Verkehrsverhalten und
die Fahrradnutzung erfragt.

Methode: Online-Befragung mit 2.000 Deutschen
zwischen 14 und 69 Jahren

— Reprasentativitat nach Alter, Geschlecht,
Bildung und WohnortgroRe

Dauer des Interviews: ca. 20 Minuten

Befragungszeitraum:
Ende August bis Anfang September 2011

Legende fur "Schwerpunkte":

Landlich |= bis 20.000 Einwohner | stidtisch |= 100.000+ Einwohner

GroRstadt

= 500.000+ Einwohner
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SINUS:

Soziodemografie der Teilnehmer

Allgemein

Reprgs

. e .
St/c/;p ro 1;7 etatlwtét g
e

gegeben //'

_ Stichprobe* Grundgesamtheit* _ Stichprobe* Grundgesamtheit*

Geschlecht

Frauen

Manner

Altersgruppen

14 — 19 Jahre

20-29 Jahre

30 -39 Jahre

40 — 49 Jahre

50— 59 Jahre

60 — 69 Jahre
Sinus-Milieus®
Konservativ-etabliertes Milieu
Liberal-intellektuelles Milieu
Milieu der Performer
Pragmatisch-adaptives Milieu
Expeditives Milieu
Burgerliche Mitte
Sozialokologisches Milieu
Prekares Milieu
Hedonistisches Milieu

Traditionelles Milieu

50%
50%

9%
17%
17%
23%
19%
16%

11%
9%
9%

10%
8%

14%
8%
8%

16%
8%

50%
50%

9%
17%
17%
23%
19%
16%

11%
8%
8%

10%
7%

14%
7%
9%

17%
9%

Bildung

Kein Schulabschluss / noch in
schulischer Ausbildung

Hauptschule

Realschule / Mittlere Reife
Fachhochschulreife
Studienabschluss Uni / FH
Einkommensklassen

Unter 1.000 €

1.000 - 1.500 €

1.500 - 2.500 €

2.500 -3.500 €

3.500 € und mehr

OrtsgroRe

Bis 5.000 Einwohner

5.000 — 20.000 Einwohner
20.000 — 100.000 Einwohner
100.000 — 500.000 Einwohner
500.000 und mehr Einwohner

6%
34%
37%
10%
12%

9%
14%
32%
25%
13%

15%
22%
25%
18%
19%

6%
34%
37%
10%
12%

7%
12%
37%
24%
20%

15%
24%
28%
16%
18%

*dt. Bevolkerung von 14-65 Jahre
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SINUS:

Soziodemografie der Radfahrer

Allgemein

_ Stichprobe* Fahrradfahrer* _ Stichprobe* Fahrradfahrer*

Geschlecht

Frauen

Manner

Altersgruppen

14 — 19 Jahre

20-29 Jahre

30 -39 Jahre

40 — 49 Jahre

50— 59 Jahre

60 — 69 Jahre
Sinus-Milieus®
Konservativ-etabliertes Milieu
Liberal-intellektuelles Milieu
Milieu der Performer
Expeditives Milieu
Pragmatisch-adaptives Milieu
Sozialokologisches Milieu
Burgerliche Mitte
Traditionelles Milieu
Prekares Milieu

Hedonistisches Milieu

50%
50%

9%
17%
17%
23%
19%
16%

11%
9%
9%
8%

10%
8%
14
8%
8%

16%

49%
51%

10%
17%
18%
23%
18%
14%

11%
9%
10%
9%
10%
8%
13%
7%
6%
16%

Bildung

Kein Schulabschluss / noch in
schulischer Ausbildung

Hauptschule

Realschule / Mittlere Reife
Fachhochschulreife
Studienabschluss Uni / FH
Einkommensklassen

Unter 1.000 €

1.000 - 1.500 €

1.500 - 2.500 €

2.500 -3.500 €

3.500 € und mehr

OrtsgroRe

Bis 5.000 Einwohner

5.000 — 20.000 Einwohner
20.000 — 100.000 Einwohner
100.000 — 500.000 Einwohner
500.000 und mehr Einwohner

6%
34%
37%
10%
12%

9%
14%
32%
25%
13%

15%
22%
25%
18%
19%

6%
31%
38%
11%
13%

8%
13%
32%
27%
14%

15%
22%
26%
18%
19%

*dt. Bevolkerung von 14-65 Jahre
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SINUS:

Exkurs: Die Sinus-Milieus®
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SINUS:
Was sind die Sinus-Milieus®?

m Die Sinus-Milieus® fassen Menschen zusammen, die sich in Lebensauffassung und

Lebensweise ahneln

— Ahnliche Grundorientierung, Werte
— Ahnlicher Lebensstil, Geschmack
—  Ahnliche Kommunikationsstrukturen

—  Ahnliche Wohnumfelder

- "Gruppen Gleichgesinnter"

0]



SINUS:

Die "Kartoffelgrafik

m Die Grafik auf der folgenden Seite zeigt die aktuelle Milieulandschaft und die Position
der verschiedenen Milieus in der deutschen Gesellschaft nach sozialer Lage und
Grundorientierung.

®m Je hoher ein bestimmtes Milieu in dieser Grafik angesiedelt ist, desto gehobener sind
Bildung, Einkommen und Berufsgruppe; je weiter es sich nach rechts erstreckt, desto
"moderner" ist die Grundorientierung des jeweiligen Milieus.

®m In dieser "strategischen Landkarte" konnen Produkte, Marken und Medien positioniert
werden.

m  Was die Grafik auch zeigt: Die Grenzen zwischen den Milieus sind flielSend;
Lebenswelten sind nicht so (scheinbar) exakt eingrenzbar wie soziale Schichten. SINUS
nennt das die "Unscharferelation der Alltagswirklichkeit".
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SINUS:
Die Sinus-Milieus® 2011

Mittlere
Mittelschicht

Untere Mittelschicht /

Oberschicht /
Obere

Unterschicht

Mittelschicht

Liberal-
intellektuelle

Konservativ-

etablierte

Sozialokologische

Biirgerliche
Traditionelle Mitte

>

Soziale Lage

Grundorientierung P>

Performer

Expeditive

Adaptiv-
pragmatische

Hedonistische

© Sinus 2011

Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden

Festhalten Bewahren Haben & GeniefSen Sein & Verdndern
Tradition Modernisierung / Individualisierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitat

Neuorientierung
Multioptionalitat, Exploration,
Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen
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SINUS:

Uberblick

Traditionelle Milieus

= Verantwortungs- und Erfolgsethik Performer
= Exklusivitats- und

Fithrungsanspriiche
= Standesbewusstsein, Entre-nous-

Abgrenzung Expeditive

Adaptiv-
pragmatische

= Verhaftet in der alten kleinbiirgerlichen %

Welt bzw. in der traditionellen
Arbeiterkultur

Oberschicht /
Obere
Mittelschicht

Mittlere
Mittelschicht

~
N A
= Sicherheit und L
S % Ordnungsliebend Hedonistische
& = Q
B
=9 -l
o5 ]
2 8
5 N
3 © sinus 2011

Grundorientierung P>

Festhalten Bewahren Haben & GeniefSen Sein & Verdndern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden
Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitat Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen

Cl[2][o]



SINUS:

Uberblick

Neue kosmopolitische Elite

= Liberale Grundhaltung und
postmaterielle Wurzeln
* Wunsch nach selbstbestimmtem
Leben
= Vielfdltige intellektuelle Interessen .
Aufgeklarte
etapiliere Bildungselite

= Global-6konomisches Denken

= Konsum- und Stil- Avantgarde

= Hohe IT- und Multimedia-
Kompetenz

Oberschicht /
Obere
Mittelschicht

Effizienzorientierte
Leistungselite

Sozialokologische

AdaptiV- Kreative/Digitale ‘

pragmatische Avantgarde

= Mental und geografisch mobil
Biirgerliche = Online und offline vernetzt

Traditionelle Mitte = Auf der Suche nach neuen
Grenzen und neuen Lésungen

Mittlere
Mittelschicht

>

Hedonistische

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

Soziale Lage

© Sinus 2011

Grundorientierung P>

Festhalten Bewahren Haben & GeniefSen Sein & Verdndern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden
Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitat Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen
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SINUS:

Uberblick

Milieus der Mitte

Liberal-
intellektuelle
— Performer

q
Koncaruativ.

= Ausgepragtes 6kologisches )
und soziales Gewissen = : E diti
= Globalisierungsskeptiker y ‘ Xpeditive

= Bannertrager von Political \ | m
4 ()

Correctness und Diversity N K
Idealistische soziale B R | = Ausgepragter Lebenspragmatismus und
okologische Avantgarde . Nutzenkalkiil
= Zielstrebig und kompromissbereit,
hedonistisch und konventionell, flexibel
und sicherheitsorientiert
= Starkes Bediirfnis nach Verankerung und
Zugehorigkeit

Oberschicht /
Obere
Mittelschicht

= Generelle Bejahung der
gesellschaftlichen Ordnung

= Wunsch nach beruflicher und
sozialer Etablierung

= und nach gesicherten und
harmonischen Verhiltnissen

Mittlere
Mittelschicht

Anpassungsbereite
Mainstream

>

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

Soziale Lage

© Sinus 2011

Grundorientierung P>

Festhalten Bewahren Haben & Geniefsen Sein & Verdndern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden
Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitat Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen

Cl[2]



SINUS:

Uberblick

Hedonistisches Milieu und der untere Rand der Gesellschaft

Oberschicht /
Obere
Mittelschicht

Mittlere
Mittelschicht

r = Leben im Hier und Jetzt
' = Verweigerung von

N
@ @ Konventionen und

E A ‘ Verhaltenserwartungen der
o S Leistungsgesellschaft
e e SpaRk-und
38 ) Erlebnisorientiert
o <
25 80 R .
< = Starke Zukunftsangste und Ressentiments
g 5 LU Starke Zukunft t. d R t t
o b= ) = Haufung sozialer Benachteiligungen, geringe
:q:) = © Aufstiegsperspektiven, reaktive Grundhaltung
5 ‘N = Bemiiht, Anschluss zu halten an
8 Orientierung und Teilhabe die Konsumstandards der breiten Mitte © Sinus 2011
bemiihte Unterschicht Ll

Grundorientierung P>

Festhalten Bewahren Haben & GeniefSen Sein & Verdndern Machen & Erleben  Grenzen iiberwinden
Tradition Modernisierung / Individualisierung Neuorientierung
Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitat Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen
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SINUS:

Lesehilfe fir die nachfolgenden Milieugrafiken

Oberschicht /
Obere Mittelschicht

Mittlere Mittelschicht

>

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

Soziale Lage

Grundorientierung

Traditions- Modernisierte Lebensstandard, Selbstverwirklichung, Multioptionalitat, Exploration,
verwurzelung Tradition Status, Besitz Emanzipation, Authentizitat Beschleunigung, Refokussierun
Pragmatismus neue Synt n

I - uberreprasentiert M = durchschnittlich [ = unterreprasentiert

Quelle: VA 2010 I; deutsche Wohnbevd
Basis = 31.447 Falle

33,8% / ozialokologisches 202
- Milieu 110 / Adaptlv 76,7%

Traditionelles Milieu

24

Liberal-intellektue Milieu der
Konservativ- M"'eu Performer

etabliertes 142 Expeditives
89 Milieu / w 54 3% ,’ Milieu

pragmatlsche

Milieu

147

Hedonistisches
Milieu

Prekires Milieu 133

50,3%
57 @=37,9%
21,7%

© Sinus 2010

Biirgerliche Mitte

66
25,0%

9,1%

Ikerung (ab 14 Jahren)

Anteil bei Gesamt
@ - Anteil in %
0-40
40 - 60
60 - 80
80 - 100

Indexgrenzen der Einfarbung*

signifikant unterreprasentiert signifikant liberreprasentiert

<90
<95

> Anteil im Milieu:

Im Milieu der Performer antworten
54,3% mit ,ja“. Die ,Ja-Sager” sind
in diesem Milieu im Vergleich zum
Gesamt stark Uberreprasentiert:
deshalb Farbmarkierung braun

Index im Milieu:
Index = Anteil im Milieu dividiert
durch Anteil bei Gesamt x 100*

Anteil bei Gesamt:
37,9% aller Befragten antworten
mit ,,ja“

Farbmarkierung:
Vergleich des jeweiligen Milieus
mit den Verhaltnissen bei Gesamt

Quellenangabe:

Angaben basieren auf Daten der
Verbraucheranalyse 2010 und
sind mit 31.447 befragten Fallen
reprasentativ fir die deutsche
Wohnbevodlkerung ab 14 Jahren

2110
_ * Die Grenzen sind Richtwerte und kdnnen teilweise
nach qualitativen MaRstaben zur besseren lllustration

schwanken

Clfal[a]



SINUS:

Verftugbarkeit und Nutzung
von Verkehrsmitteln

Cl[lls]



SINuUs:
Verflgbare Verkehrsmittel

"Uber welche Verkehrsmittel verfiigt Ihr Haushalt? Wie viele Autos befinden sich in Ihrem Haushalt?
Wie viele Fahrrdder befinden sich in Ihrem Haushalt? "

Ca. 1,5 Autos
uro & pro Haushalt

.2 ?

pro Haushalt

Moped, Roller - 12%
Motorrad . 9%

kein Verkehrsmittel I 5%

N=2.000; alle Befragte

Cl[2]le]




SINUS:

Beliebtheit der Verkehrsmittel

"Wie gerne nutzen Sie ...?"

Auto

Motorrad/Moped

B Note 1-sehrgerne ' Note 2 —gerne

Fahrrad

Flugzeug

Offentliche Verkehrsmittel

Zug

Basis: Nutzen das jeweilige Verkehrsmittel

L[]



SINUS:

Haufigkeit der Verkehrsmittel-Nutzung

Fahrrad im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln

"Wie hdufig bewegen Sie sich mit folgenden Verkehrsmitteln fort?"

W Taglich

Mehrmals Ein paar Mal
pro Woche im Monat

Auto

78%

Gehe zu Ful’

Fahrrad

41%

=]

Offentliche Verkehrsmittel

[EEN
(o]

29% J

Zug
Moped, Roller 2 4 4

Motorrad 3 4

=
N

Flugzeug

Angaben in Prozent

15

15

66%

N=2.000; alle Befragte

Cl[2]ls]



SINUS:
RegEIméBige VerkehrsmittEI-N UtZUﬂg (taglich/ mehrmals die Woche)

Sinus-Milieus®

Fahrrad

50%
<4 ’ EPE

\ S
/\35%'/ PRA \‘49%

&

27%
/ \°. 29% ) epe

('jK SN _ o
29% / \ 38%
PRA -
) >/
/ HED
\ 40%

- = Uberreprasentiert - = durchschnittlich |:| = unterreprasentiert
[ a][s]

@ = 29%



EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx

SINUS:
Verkehrsmittel-Nutzung

Regelmaflige Nutzer nach Alter

"Wie héufig benutzen Sie das Auto / Offentliche Verkehrsmittel / das Fahrrad?" - TﬁquCh/ mEhr mals pro WOChe

Alter ® Bis29 Jahre 30 bis 49 Jahre 50 bis 65 Jahre

78
L

Auto OPNV Fahrrad

Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

L[2][o]




SINUS:

Verkehrsmittel-Nutzung
RegelmaRige Nutzer nach Ortsgréfe

"Wie héufig benutzen Sie das Auto / Offentliche Verkehrsmittel / das Fahrrad?" - TﬁquCh/ mehr mals pro WOChe

OrtsgroRe m Bis20.000 EW = 20.000-100.000 EW - 100.000 und mehr EW

Auto OPNV Fahrrad

Angaben in Prozent

43

N=2.000; alle Befragte

L[]0



SINUS:

Intensitat der Verkehrsmittel-Nutzung
Fahrrad

"Wie héufig benutzen Sie das Fahrrad?“

Mehrmals
pro Woche

TOTAL se—2e e

B Taglich

Bis 5.000 EW
Bis 20.000 EW
Bis 100.000 EW

Bis 500.000 EW

Uber 500.000 EW

Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

Ll[2]2]




SINUS:

Intensitat der Verkehrsmittel-Nutzung
Auto

"Wie hdufig benutzen Sie das Auto?”

Mehrmals
pro Woche

TOTAL s .-z e

B Taglich

Bis 5.000 EW
Bis 20.000 EW
Bis 100.000 EW

Bis 500.000 EW

Uber 500.000 EW

Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

Ll[2][8]




SINUS:

Intensitat der Verkehrsmittel-Nutzung
Offentliche Verkehrsmittel

"Wie héufig benutzen Sie Offentliche Verkehrsmittel?“

Mehrmals

B Taglich oro Woche

TOTAL s ooas

Frauen INIES 16
Ménner N3N 15

________ T ——— G
20-29J.
30-39J.
40-49 J.

50-59J.

Bis 5.000 EW
Bis 20.000 EW
Bis 100.000 EW

Bis 500.000 EW

Uber 500.000 EW
Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

L[2][a]




SINUS:

Intensitat der Verkehrsmittel-Nutzung
Zu Full

"Wie hdufig gehen Sie zu Fuf3?“

Mehrmals
pro Woche

TOTAL Mzgseeaae2ze e

B Taglich

Bis 5.000 EW
Bis 20.000 EW
Bis 100.000 EW

Bis 500.000 EW

Uber 500.000 EW
Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

Ll[2][s]




SINUS:

Zusammenfassung
"Verfugbarkeit und Nutzung von Verkehrsmitteln"

= Etwas mehr als Dreiviertel der Deutschen leben in einem Haushalt mit einem Fahrrad —
im Schnitt sind es rund 2,5 Fahrrader pro Haushalt.

— Die Nutzungsintensitat des Autos nimmt mit steigender OrtsgrofRe ab.

— Bei Fahrradern steigt die Nutzungsintensitat mit der Ortsgrof8e bis zu Stadten von 500.000
Einwohnern.

— Die jungste Altersgruppe (14-19 Jahre) fahrt am haufigsten mit dem Fahrrad, mit zunehmendem
Alter geht die Nutzung zurlck.

—  Offentliche Verkehrsmittel werden mit wachsender OrtsgréRe haufiger in Anspruch genommen;
mit steigendem Alter sinkt die Nutzung von OPNV.

=>» Die Fahrrad-Nutzung ist stabil geblieben, 84% fahren mindestens selten mit dem Fahrrad
und 66% fahren gelegentlich.

> Bei dem Vergleich der Beliebtheit von verschiedenen Verkehrsmitteln ("... nutze ich sehr

gerne") liegt das Auto mit 66% Zustimmung vor den Zweikraftradern (43%) und dem
Fahrrad (31%).

L[2](e]



SINUS:

Nutzung des Fahrrads
als Verkehrsmittel

Ll[2]]



SINUS:
Art der Fahrrad-Nutzung

Als Verkehrsmittel vs. Freizeitbeschaftigung

"Wie hdufig benutzen Sie das Fahrrad als reines Verkehrsmittel, also nicht zum Sport?"
"Wie hdufig benutzen Sie das Fahrrad nur als Freizeitbeschdftigung wie z. B. zum Sport?"

Mehrmals

Taglich
i Taglic pro Woche

Total

Ein paar Mal

im Monat

66%

Fahrrad als reines Verkehrsmittel
(nicht zum Sport)

Fahrrad nur als Freizeitbeschaftigung
z.B. zum Sport

Angaben in Prozent

26

17

50%

49%

N=2.000; alle Befragte

Ll[2][s]



SINUS:
Fa h rra d' N UtZ U ng (mindestens selten)

Sinus-Milieus®

Fahrradfahrer Gesamt (n=1684)

Fahrradfahrer in der Stadt (n=616) Fahrradfahrer auf dem Land (n=610)

LB PER
30Aa 38%’ oE

< \4_/;/ ra P
=7

HED
33%

?6=31%

- = Uberreprasentiert - = durchschnittlich |:| = unterreprasentiert
[[2][9]


EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx

SINuUs:
Nutzung der Verkehrsmittel

Privat vs. berufliche Nutzung

"Wie nutzen Sie das jeweilige Verkehrsmittel - eher privat in der Freizeit, beruflich oder beides?”

@ Privat [ Beruflich Sowohl als auch

ugzeus M

Motorrad - I

Fahrrad als Verkehrsmittel G ¢ 2

i e

Moped, Roller  IIIIIIINEI s 2

Offentliche Verkehrsmittel [ 0 31

puto S 5 ’

Angaben in Prozent Basis: Nutzen das jeweilige Verkehrsmittel

Ll[s][o]




SINUS:
Anlass der Fahrrad-Nutzung

"In welchem Zusammenhang benutzen Sie das Fahrrad?"

44%

Ausgehen / Treffen mit Freunden

14-29 Jahrige: 53%

Sport 30%

14-29 Jahrige: 37%

Fahrt zur Arbeit - 28%

38%

20-39 Jahrige: 51%

Fahrt zur Schule / Ausbildungsstatte - 10%

N=2.000; alle Befragte

EI[EY



SINUS:

Fahrrad-Nutzung auf dem Weg zur Arbeit/Schule
in Kombination mit 0ffentlichen Verkehrsmitteln

Schwerpunkte:
—20-29 Jahrige: 44%
— GroRstadt: 40%

Kombinieren
OPNV+Rad

Kombinieren
nicht

N=577; Personen, die mit dem Fahrrad zur
Arbeit/Ausbildungsstétte fahren

Ldnge der Gesamtstrecke

bis 2 km

2 bis 5 km

5 bis 10 km

10 bis 15 km

mehr als 15 km

I 6%
I 20%

#104km |

E——— 2%
P 22%
I 24%

N=174

Distanz, die mit dem Fahrrad zurtick gelegt wird

bis 2 km I 31%
A 21%

2 bis 5 km
5 bis 10 km
10 bis 15 km

mehr als 15 km

I 19%
B 5%
N 4%

B47km |

N=174

"Kombinieren Sie auf lhrem Weg zur Arbeit, zur Schule oder zur
Ausbildungsstidtte das Fahrrad mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln?"

E|FY



SINUS:

Fahrrad-Nutzung auf dem Weg zur Arbeit/Schule
in Kombination mit 0ffentlichen Verkehrsmitteln

Kombinieren
OPNV+Rad

Kombinieren
nicht

N=577; Personen, die mit dem Fahrrad zur
Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

Distanz, die mit dem Fahrrad zurtick gelegt wird

bis 2 km I 23%
2bisSkm FEEEEEE—— 44
5bis 10 km [ 21%

mehrals 15 km I 6%

"Kombinieren Sie auf lhrem Weg zur Arbeit, zur Schule oder zur
Ausbildungsstidtte das Fahrrad mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln?"

E1|E]



SINUS:

Fahrrad-Nutzung auf dem Weg zur Arbeit/Schule
in Kombination mit 0ffentlichen Verkehrsmitteln

"Kombinieren Sie auf Ihrem Weg zur Arbeit, zur Schule oder zur
Ausbildungsstétte das Fahrrad mit éffentlichen Verkehrsmitteln?"

Kombinieren Schwerpunkte:

) — 20-29 Jihrige: 44%
PNV+R
O ad _ GroRstadt: 40%

Kombinieren
nicht

N=577; Personen, die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

Cl[][a]



SINUS:
Mitnahmemdglichkeit von Fahrradern in Zug/OPNV

"Fiir wie wichtig halten Sie es, dass Sie Ihr Fahrrad... mitnehmen kénnen?“

M Sehr wichtig " Wichtig

In Nahverkehrsziigen

In der S-Bahn

In der U-Bahn

Im InterCity

Im ICE

In der StraBenbahn

Im Bus

Angaben in Prozent N=1.684; Radfahrer

Cls]ls]




SINUS:

Hindernisse bei der Fahrrad-Nutzung

Als Verkehrsmittel fiir die Fahrt zur Arbeit/Schule

“Welche der folgenden Griinde fiihren dazu, dass Sie
nicht mit dem Fahrrad als Verkehrsmittel fahren?”

Zu weit 56%
Landlich: 65%

Zulangsam [N 349

Zu anstrengend [ 21%

Gehdistanz - 17%

Zu unbequem [ 17%

Auto - beruflich [ 15%

Zu gefshrlich [ 11% | GroBstadt: 15%

Mitfahrgelegenheit || 2%

N=1.107; Fahrradfahrer, die nicht mit dem Fahrrad
zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

"Warum ist es zu gefdhrlich?”

Zu viel 79%
Autoverkehr |GroRstadt 86%
Zu wenig 71%
Radwege |Landlich 75%
Schlechte 32%
Beleuchtung |Landlich 40%

Radwege nicht 25%

ausreichend
gekennzeichnet 39%

Radwege nicht 21%

breit genug 28%

N= 124; Fahrradfahrer, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit/
Ausbildungsstatte fahren, da es ihnen zu gefahrlich ist

L[3](e]



SINUS:
Argumente fur die Fahrt mit dem Rad zur Arbeit/Schule

"Was wdre Ihnen wichtig, damit Sie mit dem Fahrrad zur Arbeit bzw. zur Schule/zum Ausbildungsplatz fahren wiirden?"

Fahrradstellplitze [ 71%
Bessere Radwege [ 50%
Bonus fiir Radfahrer (Gutschein, Firmenrad) [N 36%
Méglichkeit, Radwésche zu trocknen [N 30%
Umkleidemoglichkeiten [ 29%
Mehr Radwege [ 28%
Waschgelegenheit / Duschméglichkeit [N 28%

Reparaturméglichkeit [N 25%

Ich vermisse nichts [ 11%
N=403; Radfahrer, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

WIEllE2




SINUS:
Zufriedenheit mit der Abstellsituation

"Bitte bewerten Sie die Abstellsituation an folgenden Standorten anhand von Schulnoten.”

M sehrgut I gut

Bei der Arbeits-/
Ausbildungsstatte
Am Bahnhof/

an der Haltestelle

N=577; Personen, die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

WEIE]




SINUS:
Fahrradfreundlichkeit

Arbeitsplatz und Ausbildungsplatz

"Wie fahrradfreundlich ist Ihre Arbeitsstelle bzw. lhr Ausbildungsplatz?"

Note 6

Note 5
9%

Note 4
11%

Note 3
23%

Sehr gut

N=577; Personen, die mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren

WE|E]



SINUS:

Grunde fur Verkehrsmittel-Praferenz

"Was sind die Griinde, die fiir das jeweilige Verkehrsmittel bzw. Fortbewegungsart sprechen?"

Flexibilitat

Spal’

Gesundheit

Umwelt

Zeit

Kosten

Parkmoglichkeit

Sicherheit

Komfort

Transportmoglichkeit

Offentliche
Verkehrsmittel

B 3%

| 2%

Fahrrad als reines
Verkehrsmittel

8%
9%

Zweikraftrad

B 7%
B 19%

Fortbewegung
zu FuB

B %
B 7%

N=2.000; alle Befragte

[[4][o]



SINuUs:
Gewdunschte Nutzung von Verkehrsmitteln

"Welches dieser Verkehrsmittel wiirden Sie in Zukunft gerne hdufiger nutzen?"

Schwerpunkte:
Fahrrad als Verkehrsmittel _ 32% —20-39 Jahrige: 37%
— Grol3stadt: 40%

Fortbewegung zu Ful’ 27%

OPNV 27%

Kraftrad 12%

Keines 12%

N=2.000; alle Befragte

Cfalfa]




SINUS:

Zukinftig vermehrte Verkehrsmittel-Nutzung

Sinus-Milieus®

TRA
30%

BUM
48%

/A 34%
S ..

‘y
H

y =<

s ’ EPE

ED
45%

P= 39%

LIB .
38% .
Sl ’ EPE

41%
33" / PRA

\y

Offentliche Verkehrsmittel

PER
30%
/\. 31‘” EPE

31%
29% / PRA ‘

G= 27%

SO

- = Uberreprasentiert - = durchschnittlich

|:] = unterreprasentiert

33/:. 28%' e

ok 70 E
2% / %

4l


EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
HED.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx

SINUS:

Fahrradfahrende Kinder

"Wie hdufig fahrt Ihr Kind/ fahren lhre Kinder mit dem Fahrrad?"
m taglich = mehrmals mehrmals ™ etwa einmal [ seltener Onie
pro Woche im Monat im Monat

n=128

n=130

n=136

n=142

n=203
Angaben in Prozent N=2.000; alle Befragte

[ 1[al[3]



SINUS:
Abstellort zuhause

"Wo stellen Sie Ihr Fahrrad zuhause hauptsdchlich ab?"

In der Garage [N 31%
Im eigenen Kellerraum [ 27%
Im Fahrradraum [ 13%
In einem anderen Abstellraum [ 10%
Im Hinterhof [ 8%
Vor dem Haus/auf dem Gehweg - 5%
Im Hausflur [ 2%
Sonstiges [ 2%

In der Wohnung [ 2%

N=1.684; Radfahrer

[[a](a]




SINUS:

Zusammenfassung
"Nutzung des Fahrrads als Verkehrsmittel" 1/2

-

Als reines Verkehrsmittel wird das Fahrrad von etwa jedem Dritten mehrmals die Woche
benutzt (33%), die Halfte nutzt es ein paar Mal im Monat.

Primar wird das Fahrrad fur Einkaufe, kurze Erledigungen und Ausflige eingesetzt.
38% der Befragten fahren mit dem Fahrrad zur Arbeit bzw. Ausbildungsstatte.

— Dabei kombiniert circa jeder Dritte die Fahrt mit dem Fahrrad mit Offentlichen Verkehrsmitteln
- verstarkt tun dies 20-29 Jahrige sowie Fahrradfahrer in GroRstadten Gber 500.000 Einwohner.

Uber die Hilfte der Radfahrer, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren, empfinden den
Anfahrtsweg als zu weit, rund einem Drittel dauert es zu lange.

—  Die Entfernung geben vor allem Radfahrer aus Ortschaften bis 20.000 Einwohner
als Hinderungsgrund an.

—  Fiur 11%, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren, ist die mangelnde Sicherheit ein
Argument; vorrangig wegen zu viel Autoverkehr bzw. fehlender Fahrradwege.

Gute Fahrradstellplatze (71%) und bessere Radwege (50%) zeigen sich als Hauptanreize
fir die Anreise mit dem Rad zur Arbeit bzw. zum Ausbildungsplatz.

[ [al[s]



SINUS:

Zusammenfassung

"Nutzung des Fahrrads als Verkehrsmittel" 2/2

=» Die Zufriedenheit mit der Abstellsituation ist an Arbeits- und Ausbildungsstatten hoch.
An Bahnhofen und Haltestellen ist sie dagegen sehr gering.

=» Fir das Fahrrad als Verkehrsmittel sprechen vor allem gesundheitliche Grinde, die
Umweltfreundlichkeit sowie Kostenersparnis. Auch SpaR und Flexibilitat werden mit
angefihrt.

— Beim Auto sind Zeitersparnis, Flexibilitat sowie Komfort und Transportmaoglichkeit die
hauptsachlichen Praferenzgriinde.

—  Der OPNV steht vor allem fiir Umweltfreundlichkeit, Kostenersparnis und den Wegfall von
Parkplatzproblemen.

=» Die Deutschen wollen zukiinftig vor allem das Auto (39%) sowie das Fahrrad (32%) haufiger
als Verkehrsmittel nutzen.

— Vor allem Personen zwischen 20 und 39 Jahre (37%) sowie 40% der GroRstadter (mehr als 500.000
Einwohner) geben an, in Zukunft verstarkt Fahrrad fahren zu wollen.

[ [a]le]



SINUS:

Verkehrspolitik — Fahrradfreundlichkeit

Cl[al[7]



SINUS:

Verbesserungen fur Radverkehr

Erwartungen an die Politik

Mehr Radwege

Kampagnen flr besseres Miteinander
Belag der Radwege verbessern
Radwege besser beleuchten
Verkehrserziehung an Schulen
Radwege verbreitern
Mehr Geld fiir Kommunen bereit stellen
Verkehrsregeln fahrradfreundlicher gestalten
Rechte der Radfahrer starken
Imagekampagnen flir mehr Radverkehr

Ausbildung von Radverkehrs-Fachleuten

"In welchen Bereichen kénnte die Politik Ihrer Meinung nach mebhr fiir den Radverkehr tun?"

e 65%
I 47%
P 449
. 24%
I 39%
P 34%
P 30%
D 22%

P 19%

I 16%

I 10%

N=2.000; alle Befragte

[[al(8]



SINUS:
Radverkehr auf Kommunalebene

"Sollte sich die Kommunalpolitik in Ihrem Wohnort stdrker mit dem Thema Radverkehr beschdftigen?"

Sicher nicht
4%

Eher nicht
12%

Ja sicher
36%

Eher schon
48%

N=2.000; alle Befragte

Cl[al[s]




SINUS:

Fahrradfreundlichkeit der Bundes-/ Landesregierung

"Wiirden Sie unsere Bundesregierung grundsdtzlich als

fahrradfreundlich einstufen?"

Sehr gut
Note 6 Note 1 Note 2
o)
10% 2% 8%

Note 5
17%

Note 3
34%

Note 4
29%

N=2.000; alle Befragte

"Wiirden Sie unsere Landesregierungen grundsitzlich als

fahrradfreundlich einstufen?"

Sehr gut
Note6 Notel
7% 3% Note 2
Note 5
14%

Note 4
24%

N=2.000; alle Befragte

L[s][o]



SINUS:

Fahrradfreundlichkeit der Landesregierungen

"Wiirden Sie Ihre Landesregierung grundsdtzlich als

fahrradfreundlich einstufen?"
Angaben in Prozent

Bremen; n=24 MM S

1 -~
[ Fahrradfreundlich
LS/
N
: ]

Berlin; n=94
Baden-Wirttemberg; n=251
Sachsen; n=103
Mecklenburg-Vorpommern; n=42
Brandenburg; n=56
Bayern301

Hamburg; n=58

Saarland; n=24

Thiringen; n=46
Sachsen-Anhalt; n=51
Niedersachsen; n=199
Schleswig-Holstein; n=74
Nordrhein-Westfalen; n=438
Rheinland-Pfalz; n=96

Hessen; n=143

@ Sehr fahrradfreundlich

||III|||||””

Rot= Fallzahl < 80

L]



SINUS:
Verkehrsvereinigungen

Bekanntheit Mitgliedschaft ADFC

"Welche der folgenden Vereinigungen kennen Sie?"

ja

avo [ ey
aprc [ 28%
veo [ 15%

nein
97%

keine I 2%

RKB | 2%

N=2.000; alle Befragte N=2.000; alle Befragte

Cls)2]




SINUS:
Zusammenfassung ""Verkehrspolitik"

= Bereiche, in denen die Politik aktiver werden sollte, sind aus Sicht der Befragten der
Bau von Radwegen (65%), Kampagnen fiir ein besseres Miteinander (47%), Belag/
Beleuchtung der Radwege (je 44%), sowie Verkehrserziehung an Schulen (39%).

— Generell sind der Ausbau bzw. Bau neuer Radwege zentraler (und popularer) Wunsch an die Politik
und stellen ein Sammelbecken fiir verschiedene Verbesserungswiinsche rund um den Radverkehr
dar.

= Auf Kommunalebene sprechen sich rund 84% der Deutschen zwischen 14 und 69 Jahren
fur eine starkere Beschaftigung der Politik mit dem Thema Radverkehr aus.

= 10% stufen die Bundes-, 18% die Landesregierungen insgesamt als fahrradfreundlich ein.
Bei dem Ergebnis der Landesregierungen gibt es dabei z.T. deutliche Unterschiede
zwischen den einzelnen Landern.

WIHE]



SINUS:

Sicherheit

C[s[a]



SINUS:

Sicherheit im Strallenverkehr

Subjektives Sicherheitsgefiihl

"Fiihlen Sie sich im StrafSenverkehr sicher,
wenn Sie Rad fahren?"

Uberhaupt
nicht Sehr sicher
8% >%

Meistens
47%
Eher nicht
40%

bis 29 Jahre: 64%

N=1.684; Radfahrer

"Nutzen Sie einen Fahrradhelm?"

Ja, immer
13%

Landlich: 48%

Ja,
meistens
14%
Nein, nie
55%
Eher
seltener
18%

N=1.684; Radfahrer

Cs]ls]



SINUS:
Zusammentassung "Sicherheit"

-» Etwa die Halfte der Radfahrer fuhlt sich im StralRenverkehr sicher.
Insgesamt ist das subjektive Sicherheitsgefuhl gesunken.

— Am sichersten fihlen sich die bis 29-Jahrigen (64%)

= Mit 55% nutzen knapp Uber die Halfte nie einen Fahrradhelm. 13% tragen immer einen
Fahrradhelm und weitere 14% meistens (= Summe 27%).

— Besonders in Grol3stadten werden Fahrradhelme nicht getragen (61%), auf dem Land herrscht
die starkste Verbreitung.

L[s](e]



SINUS:

Fahrradmarkt und
Zufriedenheit mit dem Fahrrad

Lls)]



SINUS:
Genutzter Fahrradtyp

"Welchen Typ von Fahrrad nutzen Sie persénlich? "

City-Rad _ 40%
Mountainbike _ 30%
Trekkingrad _ 21%
Hollandrad - 10%

Rennrad . 5%
Jugendrad . 4%
Individuelle Sonderanfertigung I 3%

Pedelec / E-Bike I 1%

N= 1.684; Fahrradfahrer

Cls](e]




SINUS:

Alter und Preis des Fahrrads

Alter des Fahrrads

"Wann haben Sie dieses Fahrrad gekauft?"

bis 1 Jahr
10%

Uber
5 Jahre 1-2 Jahre
36% 17%
2-3 Jahre
18%

3-5 Jahre
19%

N=1.684; Fahrradfahrer

Preis des Fahrrads

"Wie viel hat dieses Fahrrad samt Zubehér gekostet?"

bis 100 Euro [ 8%

100-300 Euro [ 31%
300-500 Euro [ 25%

500- 800 Euro [N 19%
80(.)-;;00 Euro [ 6%
1.000- 1.500 Euro [l 4%
1.500 - 2.000 Euro | 2%

Gber 2.000 Euro | 1%

WeiR nicht l 5%

N=1.073; Personen, deren Fahrrad nicht dlter als 5 Jahre ist

ClsIle]



SINUS:

Genutzte Fahrradmarke

Wissen von welcher Marke das Fahrrad ist

"Wissen Sie, welche Fahrradmarke Sie derzeit fahren? Bitte nennen Sie mir die Marke lhres Fahrrades.”

I 43

Kettler
Hercules
Giant
Kalkhoff
Stevens
Prophete
Dynamics
BOCas
Carver
Fahrradmanufaktur
Gudereit

Pegasus

P 13%
I 11%
N 6%

B 3%

M 3%

M 3%

M 2%

B 1%

N 1%

B 1%

B 1%

0 1%

Weitere Marken
Bulls
Cube
Diamant
Fischer
Gazelle
McKenzie
Pegasus
Peugeot

Scott

Prozent
1%
1%
1%
1%
1%
1%
1%
1%
1%

N= 1.684; Fahrradfahrer

[ lello]



SINUS:
Zufriedenheit mit dem Fahrrad

"Wie zufrieden sind Sie mit lhrem Fahrrad insgesamt?"

Uberhaupt nicht

Nicht zuf
icht zufrieden 1%

3%

Durchschnittlich zufrieden

0% Sehr zufrieden

31%

Zufrieden
45%

N= 1.684; Fahrradfahrer

mGIEY




SINUS:
Fahrrad-Reparatur

"Lassen Sie Ihr Fahrrad regelmdfig in einer Fachwerkstatt warten oder reparieren?"

Nein
77%

Clell2]



SINUS:
Plane, den Fahrradkauf betreffend

1. "Planen Sie in den néchsten zwélf Monaten den Kauf eines neuen Fahrrads?"
2. "Werden Sie vermutlich eher ein fabrikneues oder ein gebrauchtes Fahrrad kaufen?"

3. "Wie viel werden Sie voraussichtlich fiir dieses Fahrrad samt Zubehér ausgeben?"

1. Ja, sicher Vielleicht 2. Neu Gebraucht 3. |Ausgabe im @

1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
1

! |
! 1
\ ) | |
Y . :
! 1
! 1
0, ! !
29% : .
. |
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1
! 1

1 o .
1 Fehlender Wert auf 100% = "weil ich noch nicht" '
! 1

N=2.000; alle Befragte N= 585 Personen, die in den ndchsten 12 Monaten planen ein Fahrrad zu kaufen

HIGIE]



SINUS:
Zusammenfassung ""Fahrradmarkt"

=» Das City-Rad ist mit 40% der meist genutzte Fahrradtyp. Es folgen das Mountainbike
(30%) und das Trekkingrad (21%).

= Uber die Hilfte der Befragten (55%) haben ihr Fahrrad vor 3 Jahren oder mehr gekauft.
Jeder Zehnte hat in den letzten 12 Monaten ein Fahrrad erworben.

-» Die Marke des Fahrrads spielt weiterhin eine untergeordnete Rolle.

—  43% wissen nicht von welcher Marke ihr Fahrrad ist.
=>» 3 von 4 Radfahrern sind mit ihrem Fahrrad (sehr) zufrieden.
— Knapp jeder Vierte lasst sein Fahrrad regelmalig warten oder reparieren.

= 29% der Befragten erwagen den Kauf eines Fahrrads in den nachsten 12 Monaten.
Dies ist deutlich mehr als im Jahr 2009 (13%).

— Der Durchschnittspreis liegt bei ca. € 620.- (2009: € 570.-)

— 75% planen ein fabrikneues Fahrrad zu kaufen, 14% werden vermutlich eher zu einem
gebrauchten Fahrrad greifen.

[ lel[a]



SINUS:

Mietrader und E-Bikes

L[ells]



SINUS:

Mietrader
Bekanntheit und Nutzung

Bekanntheit

"In einigen Stddten gibt es die Mdglichkeit, sich spontan Fahrréder fiir
einige Stunden oder eine gewiinschte Strecke zu mieten. Haben Sie von
diesen Mietfahrréidern schon einmal gehért?"

Nicht
bekannt
25%

Bekannt
75%

Schwerpunkt:
— GroRstadt: 88%

N=2.000; alle Befragte

Nutzung

"Haben Sie diese Médglichkeit schon mal genutzt?"

@ Nutzung  © Nur Bekannt Unbekannt

Nutzer nach OrtsgrolRe
Gesamt |G

Bis 5.000 EW

5.000 - 20.000 EW

20.000 -100.000 EW

100.000 - 500.000 EW

500.000 und mehr EW

N=2.000; alle Befragte

[[e]le]




SINUS:

E-Bikes /| Pedelecs

Bekanntheit und Nutzung

Bekanntheit

"Haben Sie schon einmal von Fahrrédern gehért, die einen Elektromotor zur
Unterstiitzung haben (Pedelecs / E-Bikes)?"

14-19Jahre [ s8%
20-29 Jahre [ 89%
30-39Jahre [ 01%
40-49Jahre [ 02%
50-59Jahre [ 0a%
60-69Jahre [ o7%

N=2.000; alle Befragte

Nutzung

"Sind Sie schon einmal mit einem Fahrrad gefahren, das einen
Elektromotor zur Unterstiitzung hatte?"

Ja
8%

Nein
92%

N=1.842; Personen, die schon von Pedelecs / E-Bikes gehort haben

Clell7]



SINUS:

E-Bikes /| Pedelecs

Interesse

Interesse Interesse nach Geschlecht

"Sind Fahrrdder, die einen Elektromotor integriert haben u n d A I te r
(Pedelecs / E-Bikes) generell interessant fiir Sie?"

Sehr interessant /
Sehr Eher schony T 47%
Absolut un- interessant
; [
interessant .
9 Weiblich [ 43%
20% 16% o

Ménnlich [ 50%

‘ 14-19 [ 42%

Eher schon

31% 4040 N 15%
5059 I 1%
6069 I 57%

Eher nicht
33%

N=2.000; alle Befragte N=935; Personen mit Interesse an E-Bikes/Pedelecs

[e]ls]




SINUS:

E-Bikes /| Pedelecs

Praferenz E-Bike vs. herkommliches Fahrrad

"Wenn Sie sich fiir ein neues Fahrrad entscheiden miissten: Wiirden Sie sich fiir ein herkémmliches
Fahrrad oder ein Fahrrad mit Unterstiitzung durch Elektromotor (Pedelecs / E-Bikes) entscheiden?"

@ Herkdmmliches Fahrrad [ E-Bike / Pedelec WeiR nicht

19%

/_
—

Basis: ohne "weil nicht"

Bis 39 Jahre

Bis 59 Jahre

60 Jahre und alter

N=2.000; alle Befragte

Lelle]




SINUS:
Zusammenfassung ""Mietrader und E-Bikes"

> 3 von 4 Befragten haben schon von Mietfahrradern gehort.
— In Stadten Uber 500.000 Einwohnern ist dieses Angebot am starksten bekannt (88%).
= 6% haben Mietfahrrader bisher schon einmal genutzt.

— Dorfbewohner (9%), die Mietrader nutzen wenn sie in einer GroRstadt sind, sowie Personen in
Stadten mit Gber 500.000 Einwohnern (8%), liegen hier Gber dem Durchschnitt.

> Bei Pedelecs/E-Bikes liegt die Bekanntheit bei 92%, Nutzungserfahrung haben 8%.
— Mit zunehmendem Alter steigt die Bekanntheit von Pedelecs/E-Bikes.

=> Das Interesse an E-Bikes/Pedelecs hat sich im Vergleich zu 2009 fast verdoppelt.
— Von insgesamt 24% (2009) auf 47% (2011)

— Das hochste Interesse besteht bei den 60-69-Jahrigen.

L[7l[o]



SINUS:

Fahrradtouren

E2|EY



SINUS:
Fahrradtouren

"Haben Sie in den letzten 2 Jahren eine
Radtour von mindestens % Tag bis zu
mehreren Tagen gemacht?“

Getrennt nach Demografie

Total /Ja [N 42%
Weiblich [N 39%

a Mannlich 46%
annlich [

42% 6

Nein
58%

40-49 [ 42%
50-59 [ 40%
60-69 | 41%

N=1.684; Radfahrer

N=713; Radtouren-Fahrer
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SINUS:
Fahrradtouren

"Haben Sie in den letzten 2 Jahren eine
Radtour von mindestens % Tag bis zu
mehreren Tagen gemacht?“

Ja
42%

Nein
58%

N=1.684; Radfahrer

—

Dauer der Radtour

2 Tage

3 Tage

4 Tage

5 Tage und langer

Tog 172 oo I
T 10%
W 5%
N 3%
N 4%

N=713; Radtouren-Fahrer

E2|EY



SINuUs:
Orientierung bei Fahrradtour

"Wie finden Sie auf Ihren Radtouren den richtigen Weg?"

Wegweiser 51%

Radtourenkarten 45%

Fahre nur bekannte Wege 26%

Digitale Karten 26%

Satellitennavigation/GPS 17%

Verlasse mich auf Tourenfiihrer der Gruppe 14%

N=713; Radtouren-Fahrer
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SINUS:
Bekanntheit "Bett & Bike"

"Kennen Sie das Netzwerk fahrradfreundlicher Gastbetriebe 'Bett & Bike'?”

Ja, habe ich bereits genutzt 2%

Ja, ist mir gut bekannt . 6%
Kenne ich nur vom Horen _ 28%

N=1.684; Radfahrer

LlFlls]




SINUS:
Zusammenfassung ""Fahrradtouren

= 42% der Radfahrer haben in den letzten 2 Jahren eine Radtour unternommen.

— Radtouren werden verstarkt von 14-19-Jahrigen sowie von Mannern gemacht.

=» Den richtigen Weg findet man vor allem durch Wegweiser (51%) und Radtourenkarten
(45%).

- "Bett & Bike" ist ca. jedem dritten Radfahrer (36%) ein Begriff, 2% geben an das Netzwerk
schon genutzt zu haben.

L7](e]



SINUS:

Vergleich:
Radfahrer vom Land und in der Stadt
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SINUS:
Fahrradfahrer: Land vs. Stadt

Fahrradfahrer vom Land Fahrradfahrer aus der Stadt
(bis 20.000 Einwohner) (ab 100.000 Einwohner)

ﬁ Uberdurchschnittlich



SINUS:
Fahrradfahrer: Land vs. Stadt

Fahrradfahrer vom Land Fahrradfahrer aus der Stadt
(bis 20.000 Einwohner) (ab 100.000 Einwohner)

ﬁ Uberdurchschnittlich el



SINUS:
Fahrradfahrer: Land vs. Stadt

Fahrradfahrer vom Land Fahrradfahrer aus der Stadt
(bis 20.000 Einwohner) (ab 100.000 Einwohner)

ﬁ Uberdurchschnittlich C&lfol



SINUS:

Vergleich Erhebung 2009 und 2011
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SINuUs:
Vergleich 2009 - 2011

= Im folgenden Kapitel werden Ergebnisse von Fragen, die im ADFC-Monitor 2009 schon
abgefragt wurden, mit der aktuellen Studie verglichen.

=» Dabei ist zu beachten, dass mit dem Methodenwechsel von CATI (Computer Aided
Telephone Interview) auf CAWI (Computer Aided Web Interview) auch eine leichte
Veranderung bei der Basis einherging.

— 2009: deutsche Bevolkerung ab 14 Jahren
— 2011: deutsche Bevolkerung zwischen 14 und 69 Jahren

=» Ebenso ist mit dem Methodenwechsel eine leichte Veranderung im Antwortverhalten zu
bertcksichtigen. Online, wo im Vergleich zur Telefonbefragung die Skala visuell vorliegt,
wird tendenziell seltener die Top- bzw. Bottom-Box (z.B. "sehr gut" oder "nie")
angekreuzt.

=» Aufgrund einiger Variationen bei den Fragenstellungen und den Antwortvorgaben ist
nicht bei allen Fragen ein Vergleich abbildbar.

Ll8l[2]



SINuUs:
Verfigbare Verkehrsmittel

"Uber welche Verkehrsmittel verfiigt Ihr Haushalt?"

87%
84%

Auto

Fahrrad

’

Motorrad - L%
B

I 2009*
W 2011%*

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Clglls]



SINUS:
Haufigkeit der Fahrradnutzung

Wie hdufig benutzen Sie das Fahrrad ?

82%
Zumindest seltener
84%

1 2009*
W 2011**

69%

Zumindest mehrmals im Monat
65%

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

[[g]la]




SINUS:
Beliebtheit der Nutzung

Skala 1-6 (1 = sehr gerne; 6 = sehr ungerne); Top-Boxes

"Wie gerne nutzen Sie ... ?" Mittelwert Mittelwerte
@ Note 1 —sehr gerne Note 2 — gerne 2011 ** 2009*
Auto [NGEZI 20% 1,6 | 18 ]
Motorrad [ININZSZIN  21% 2,0 | 2,2 |
Moped, Roller IINSSZINN  28% 2,2 | 24 ]
Fahrrad - Freizeit [NSS%ZN  30% 2,3 ] 2,2 |
Flugzeug FS1% 29% 24 | 2,6 |
Fahrrad - Verkehr [80% 0  28% 24 | 24 |
Offentliche Verkehrsmittel 8% 22% 2,9 | 31 |
Zug 7% 25% 2,9 | 22,8 |
*N= 2.000 Personen, dt. Bevdlkerung ab 14 Jahre ﬂ _213_| _214_|

**N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Basis: Nutzen das jeweilige Verkehrsmittel

L[8](s]




SINUS:
Anlass der Fahrrad-Nutzung

"In welchem Zusammenhang benutzen Sie das Fahrrad?"

Einkaufen / Erledigungen

Ausflige

Ausgehen / Treffen mit Freunden
I 2009*

W 2011%**

(o)
Fahrt zur Arbeit _ 18%
P 28%

0,
Fahrt zur Schule / Ausbildungsstatte - 8%

Y 10%

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Lglle]




SINUS:

Fahrradfreundlichkeit der Bundesregierung

"Wiirden Sie unsere Bundesregierung grundsdtzlich als fahrradfreundlich einstufen?"

Note 2: Gut

g
j~

Note 1: Sehr gut

|
CONNE

Top 2

-
g

**N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Mittelwert

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

Clel7]



SINUS:
Radverkehr in der Kommunalpolitik

"Sollte sich die Kommunalpolitik in lhrem Wohnort stéirker mit dem Thema Radverkehr beschdiftigen?"

Ja sicher Eher schon Ja/eher schon

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Lells]




SINUS:
Sicherheit im Strallenverkehr

"Flihlen Sie sich im Strafsenverkehr sicher, wenn Sie Rad fahren?"

Sehr sicher Meistens sicher

Sehr/meistens sicher

*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Llelle]



SINUS:

Genutzter Fahrradtyp

"Welchen Typ von Fahrrad nutzen Sie persénlich?"

City-Rad

Mountainbike

Trekkingrad

Hollandrad

Rennrad

Jugendrad

Individuelle Sonderanfertigung
Tourenrad

Normales Fahrrad

Damenrad

Pedelec / E-Bike

0,
d /Bfo%

L] %O%

—13

[s)
_8 f)O%

s

1%

w'd
3%
3%

1%

| 14

[s)
T

9%

2009*
W 2011%**

*N= 1.622 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N=1.684 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

[ [9][o]



SINUS:
Fahrradfreundlichkeit von Arbeitsstelle /| Ausbildungsplatz

"Wie fahrradfreundlich ist Ihre Arbeitsstelle bzw. Ihr Ausbildungsplatz?"

Note 1: sehr
fahrradfreundlich

Note 2 Top 2 Mittelwert

5%

- 4

*N=1.230 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N=1.477 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Cl[s]la]




SINUS:
Anreize fur Anreise mit dem Rad

"Was wdre lhnen wichtig, damit Sie mit dem Fahrrad zur Arbeit bzw. zum Ausbildungsplatz fahren wiirden?"

stz [ 50%
P e B 71%

D 39%
Bessere RO e I 50%

Bonus fir Radfahrer (Gutschein, Firmenrad) _24% 36%

s - . S 30%
Moglichkeit, Radwasche zu trocknen I 30% w 2009*

o I 36% W 2011**
Umkleidemoglichkeiten I 29%

Waschgelegenheit / Duschmaglichkeit - 00/ 37%

s lichkait e 26%
Reparaturmoglichkeit I 25%

ST W e g e 039/

N= 403; Radfahrer, die nicht mit dem Fahrrad zur Arbeit/Ausbildungsstatte fahren *N= 1.230 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N= 403 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Cl[s]l2]




SINUS:
Zufriedenheit mit dem Fahrrad

"Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Fahrrad insgesamt?"

Zufrieden

Durchschnittlich
zufrieden

W |-

Unzufrieden Mittelwert

*N=1.622 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N=1.684 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Cl[s]ls]




SINUS:
Plane, den Fahrradkauf betreffend

"Planen Sie in den ndchsten zwélf Monaten den Kauf eines neuen Fahrrads?"
"Werden Sie vermutlich eher ein fabrikneues oder ein gebrauchtes Fahrrad kaufen?"

"Wie viel werden Sie voraussichtlich fiir dieses Fahrrad samt Zubehér ausgeben?"

Neu Gebraucht

Ja, sicher Vielleicht Ausgabe im @

w e
\_Y_/

13%
( J
Y Fehlender Wert auf 100% = "weil} ich noch nicht"
29%

N .
*N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre N=254 Personen, dt. Bevdlkerung ab 14 Jahre

**N= 585 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

[s]la]
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SINUS:
Interesse an E-Bikes

"Sind Fahrrdder, die einen Elektromotor integriert haben (E-Bikes, Pedelecs) generell interessant fiir Sie?"

Ja, sehr Eher schon Ja/eher schon

@ e We W

*N= 2.000 Personen, dt. Bevolkerung ab 14 Jahre

**N=2.000 Personen, dt. Bevolkerung zwischen 14 -69 Jahre

Cs]ls]




SINUS:

Zentrale Ergebnisse
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SINUS

Etwas mehr als Dreiviertel der Deutschen leben in einem Haushalt mit einem Fahrrad.
Im Schnitt sind es rund 2,5 Fahrrader pro Haushalt.

Die Fahrrad-Nutzung ist stabil geblieben, 84% fahren mindestens selten mit dem Fahrrad
und 66% fahren gelegentlich.

Bei dem Vergleich der Beliebtheit von verschiedenen Verkehrsmitteln ("... nutze ich sehr
gerne") liegt das Auto mit 66% Zustimmung vor den Zweikraftradern (43%) und dem
Fahrrad (31%).

Primar wird das Fahrrad fir Einkaufe, kurze Erledigungen und Ausflliige genutzt.
38% der Befragten fahren mit dem Fahrrad zur Arbeit bzw. Ausbildungsstatte.

Dabei kombiniert circa jeder Dritte die Fahrt mit dem Fahrrad mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln.

Die Zufriedenheit mit der Abstellsituation ist an Arbeits- und Ausbildungsstatten hoch.
An Bahnhofen und Haltestellen ist sie dagegen sehr gering.



SINUS:
Ergebnisse 2/2

Etwa die Halfte der Radfahrer flihlt sich im Stral8enverkehr sicher.
Insgesamt ist das subjektive Sicherheitsgefihl etwas gesunken.

— 13% tragen immer einen Fahrradhelm und weitere 14% meistens (= Summe 27%).

Generell sind der Ausbau bzw. Bau neuer Radwege zentraler (und popularer) Wunsch an
die Politik und stellen ein Sammelbecken fir verschiedene Verbesserungswiinsche rund
um den Radverkehr dar.

29% der Befragten erwagen den Kauf eines Fahrrads in den nachsten 12 Monaten.
Dies ist deutlich mehr als im Jahr 2009 (13%).

— Der Durchschnittspreis liegt bei ca. € 620.- (2009: € 570.-).

Die Marke des Fahrrads spielt weiterhin eine untergeordnete Rolle.

—  43% wissen nicht von welcher Marke ihr Fahrrad ist.

Das Interesse an E-Bikes/Pedelecs hat sich im Vergleich zu 2009 fast verdoppelt.
— Voninsgesamt 24% (2009) auf 47% (2011)

L lo](s]



SINUS:

Milieu-Profile
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SINUS:

Milieu-Profil "Konservativ-etablierte"

Beliebtheit der Verkehrsmittel %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 84% 97
OPNV 37% 94
Fahrrad als Verkehrsmittel 54% 93
Fahrrad in der Freizeit 67% 107

Zug 42% 102
Kraftrad 58% 85
Verkehrsmittel, in Zukunft %

(1]

starker genutzt

Auto 34% 88
OPNV 40% 147

Fahrrad als Verkehrsmittel 31% 95

Kraftrad 10% 82

Zu Ful 34% 122
Subjektives Sicherheitsgefiihl % m

Ich fuhle mich sehr/meistens sicher 53% 101
Fahrradhelm-Nutzung % m

Immer/meistens 28% 105

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

Kosten 12% 94
Umwelt 19% 99
Flexibilitat 8% 105
Gesundheit 21% 90
SpaR 7% 81
Erwartungen an die Politik (Top3)
Imagekampagnen Radverkehr 20% 125
Ka.mpagnen flir besseres 54% 116
Miteinander
Mehr Geld fir Kommunen 33% 113
% m
Bekanntheit 78% 103
Nutzung 7% 77
E-Bike / Pedelec % m
Bekanntheit 93% 101
Nutzung 7% 77
Interesse 10% 65

[1][o][o]



SINUS:
Milieu-Profil "Liberal-intellektuelle"

Beliebtheit der Verkehrsmittel % Grilnde fiir Fahrrad-Nutzung %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 81% 94 Kosten 13% 99
OPNV 40% 100 Umwelt 22% 114
Fahrrad als Verkehrsmittel 58% 101 Flexibilitat 12% 154
Fahrrad in der Freizeit 69% 109 Gesundheit 25% 104
Zug 44% 106 SpaR 8% 87

Kraftrad 73% 107
Erwartungen an die Politik (Top3) %
Verkehrsmittel, in Zukunft o
stirker genutzt % Vorhandene Radwege verbreitern 41% 122

Auto 36% 91 Mehr Geld fir Kommunen 35% 119

APNV 30% 110 Rechte der Radfahrer starken 23% 116

Fahrrad als Verkehrsmittel 38% 116

Zu Ful 33% Bekanntheit 86% 113
Nutzung 7% 87

e

Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 48% G m
Bekanntheit 95% 103

Immer/meistens 33% 124 Interesse 12% 77

[1][o][1]



SINUS:
Milieu-Profil "Performer"

Beliebtheit der Verkehrsmittel % Grilnde fiir Fahrrad-Nutzung %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 81% 94 Kosten 9% 66
OPNV 40% 100 Umwelt 27% 138
Fahrrad als Verkehrsmittel 58% 101 Flexibilitat 11% 143
Fahrrad in der Freizeit 69% 109 Gesundheit 27% 112
Zug 44% 106 Spal 7% 78

Kraftrad 73% 107
Erwartungen an die Politik (Top3) %
Verkehrsmittel, in Zukunft o
stirker genutzt % Imagekampagnen Radverkehr 21% 130

Ausbildung von Radverkehrs-

Auto 40% 102 Fachleuten in den Verwaltungen 13% 126

OPNV 31% 113 Verkehrserziehung an Schulen 46% 120

Fahrrad als Verkehrsmittel 36% 112

Zu Ful 28% 103 Bekanntheit 81% 107
Nutzung 11% 131

e

Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 59% 113 % m
Bekanntheit 98% 106

Immer/meistens 34% 129 Interesse 23% 146
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SINUS:

Milieu-Profil "Expeditive"

Beliebtheit der Verkehrsmittel %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 85%
OPNV 41%
Fahrrad als Verkehrsmittel 64%
Fahrrad in der Freizeit 59%
Zug 41%
Kraftrad 80%

98
102
111

94

99
118

Verkehrsmittel, in Zukunft %
()
starker genutzt

Auto 34%
OPNV 31%
Fahrrad als Verkehrsmittel 41%
Kraftrad 19%
Zu FuB 24%

85
116
126
152

89

Subjektives Sicherheitsgefiihl % m

Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 64%

121

Fahrradhelm-Nutzung % m

Immer/meistens 22%

82

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

Kosten 13% 100
Umwelt 21% 111
Flexibilitat 9% 122
Gesundheit 30% 126
SpaR 7% 85
Erwartungen an die Politik (Top3)
Imagekampagnen Radverkehr 27% 171
Ausbildung v. Radverkehrsfachleuten 15% 147
Rechte der Radfahrer starken 26% 132
% m
Bekanntheit 86% 114
Nutzung 10% 116
E-Bike / Pedelec % m
Bekanntheit 98% 106
Nutzung 13% 149
Interesse 20% 127
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SINUS:

Milieu-Profil "Adaptiv-pragmatische"

Beliebtheit der Verkehrsmittel %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 90% 104
OPNV 43% 107
Fahrrad als Verkehrsmittel 58% 100
Fahrrad in der Freizeit 62% 99
Zug 43% 103
Kraftrad 63% 93

Verkehrsmittel, in Zukunft %

(1]

starker genutzt
Auto 41% 103
OPNV 25% 92
Fahrrad als Verkehrsmittel 30% 94
Kraftrad 11% 85
Zu FuR 30%

Subjektives Sicherheitsgefiihl -m
Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 55%
Fahrradhelm-Nutzung % m
Immer/meistens 21% 80

Griinde fiir Fahrrad-Nutzung % m

Kosten 17% 135
Umwelt 14% 73
Flexibilitat 4% 58
Gesundheit 28% 118
SpaR 10% 117

Erwartungen an die Politik (Top3)

Kampagnen zum besseren

[v)
Miteinander 2% 116
Fahrradfreundlichere Verkehrsregeln 4% 109
gestalten
Verkehrserziehung an Schulen 41% 106
% m
Bekanntheit 74% 98
Nutzung 6% 69
E-Bike / Pedelec % m
Bekanntheit 94% 102
Nutzung 7% 55
Interesse 15% 94

(1][o][a]



SINUS:
Milieu-Profil "Sozial6kologische

Beliebtheit der Verkehrsmittel % Grilnde fiir Fahrrad-Nutzung %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 83% 96 Kosten 13% 101
OPNV 39% 95 Umwelt 22% 115
Fahrrad als Verkehrsmittel 61% 104 Flexibilitat 7% 99
Fahrrad in der Freizeit 61% 98 Gesundheit 30% 127
Zug 33% 80 Spal 11% 121

Kraftrad 72% 106
Erwartungen an die Politik (Top3) %
Verkehrsmittel, in Zukunft
ark % Kampagnen zum besseren 59% e
starker genutzt Miteinander 6

Auto 28% 72 Verkehrserziehung an Schulen 47% 122

OPNV 29% 108 Imagekampagnen Radverkehr 19% 119

Fahrrad als Verkehrsmittel 33% 103

Zu Ful 32% 117 Bekanntheit 78% 103
Nutzung 6% 65

e

Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 40% 76 % m
Bekanntheit 96% 105

Immer/meistens 28% 105 Interesse 14% 90

[1][o][s]



SINUS:
Milieu-Profil "Burgerliche Mitte"

Beliebtheit der Verkehrsmittel Grilnde fiir Fahrrad-Nutzung %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 90% Kosten 13% 99
OPNV 32% 80 Umwelt 18% 91
Fahrrad als Verkehrsmittel 51% 89 Flexibilitat 5% 63
Fahrrad in der Freizeit 60% 96 Gesundheit 23% 98
Zug 37% 89 Spal 10% 114

Kraftrad 68% 101
Erwartungen an die Politik (Top3) %
Verkehrsmittel, in Zukunft o
stirker genutzt % Vorhandene Radwege verbreitern 35% 104

Auto 48% 122 Bau von Radwegen 63% 97
BPNV 9% 80 Ka.mpagnen zum besseren 45% o=
Miteinander
Fahrrad als Verkehrsmittel 26% 81
. o
Kraftrad 13% 106 SUELEEED “
Zu FuB 24% Bekanntheit 71% 94
Nutzung 10% 115
Subjektives Sicherheitsgefiihl -m
- H o
Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 54% E-Bike / Pedelec 2 m
Bekanntheit 89% 97
- 0,
Fahrradhelm-Nutzung % Nutzung 9% 107
Immer/meistens 25% 94 Interesse 14% 85
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SINUS:
Milieu-Profil "Traditionelle"

Beliebtheit der Verkehrsmittel % Grilnde fiir Fahrrad-Nutzung %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 86% 100 Kosten 12% 92
OPNV 46% 116 Umwelt 13% 68
Fahrrad als Verkehrsmittel 59% 102 Flexibilitat 7% 96
Fahrrad in der Freizeit 57% 91 Gesundheit 17% 71
Zug 51% 123 Spal 12% 144

Kraftrad 63% 92
Erwartungen an die Politik (Top3) %
Verkehrsmittel, in Zukunft o
stirker genutzt % Bau von Radwegen 58% 89

Auto 30% 77 Mehr Geld fiir Kommunen 26% 88

OPNV 17% 63 Verbesserung des Belags der Radwege 36% 82

Fahrrad als Verkehrsmittel 26% 81

Zu Ful 21% Bekanntheit 62% 82
Nutzung 5% 62

e

Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 49% % m
Bekanntheit 87% 94

Immer/meistens 24% 92 Interesse 14% 91
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SINUS:
Milieu-Profil "Prekare"

Beliebtheit der Verkehrsmittel % Grilnde fiir Fahrrad-Nutzung %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 88% 102 Kosten 11% 84
OPNV 39% 98 Umwelt 18% 94
Fahrrad als Verkehrsmittel 52% 90 Flexibilitat 8% 107
Fahrrad in der Freizeit 53% 85 Gesundheit 22% 93
Zug 36% 87 Spal 10% 116

Kraftrad 65% 96
Erwartungen an die Politik (Top3) %
Verkehrsmittel, in Zukunft o
stirker genutzt % Bau von Radwegen 63% 97

Auto 46% 116 Bessere Beleuchtung vorh. Radwege 42% 96

OPNV 26% 95 Verkehrserziehung an Schulen 37% 96

Fahrrad als Verkehrsmittel 28% 87

Zu Ful 26% 95 Bekanntheit 70% 92
Nutzung 7% 79

e

Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 43% 81 G m
Bekanntheit 91% 99

Immer/meistens 17% 64 Interesse 15% 93
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SINUS:
Milieu-Profil "Hedonisten"

Beliebtheit der Verkehrsmittel % Grilnde fiir Fahrrad-Nutzung %
Top2 (sehr gerne / gerne)

Auto 86% 100 Kosten 14% 112
OPNV 41% 102 Umwelt 20% 103
Fahrrad als Verkehrsmittel 62% 107 Flexibilitat 7% 90
Fahrrad in der Freizeit 65% 103 Gesundheit 19% 79
Zug 43% 103 Spal 7% 78

Kraftrad 66% 97
Erwartungen an die Politik (Top3) %
Ve.ltkzhrsmlttel, [0AL ;e % m Fahrradfreundlichere Verkehrsregeln 26% 121
starker genutzt el 6

Auto 45% 116 Starkung der Radfahrerrechte 23% 120

OPNV 23% 87 Ausbildung v. Radverkehrsfachleuten 12% 119

Fahrrad als Verkehrsmittel 35% 109

Zu Ful 25% 89 Bekanntheit 74% 97
Nutzung 13% 146

e

Ich fiihle mich sehr/meistens sicher 54% 103 % m
Bekanntheit 87% 94

Immer/meistens 29% 108 Interesse 20% 126

[1][o][]
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